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2 Der zweite Vortrag gab uns wertvollen Auf-
schluss über die „Religiöse Missionser-
Ziehung" in Schule und Unterricht Er zeigte,
welch reiche Fundgrube wertvollster Missionsgedan-
ken der Katechismus und die biblische Geschichte
darstellen Er wies hin auf das Gebet fur die Mission

Die Kinder sollen dazu angeleitet werden, in

diesem Sinne zu beten und vor allem auch zu

opfern Doch darf das Missionsalmosen, soweit es

in Geld besteht, nicht unfein und bettelhaft und vor
allem nicht unehrlich erworben sein Der Missionsgedanke

soll auch in die Berufsberatung aufgenommen

werden
3 zeigte uns der H H Referent „Das

Missions b i Id in Wort und Spiel" Die Mis-
sionsidee lasst sich im Deutschunterricht und auch

in andern Fachern verwerten Dramatisch im Mis-
sionsspiel, vertont im Lied usw Die Arbeitsgruppe
sammelt einschlägiges Material und ist jederzeit
bereit zu näherer Auskunft

Ehrwurden Sr Rosa Zingg, lie phil an der Aca-
demie Ste Croix, Fribourg, sprach sodann aus so

recht spurbarer Missionsliebe heraus über

Geographisches und Kulturelles aus dem
Missionsland

Die Missionsidee darf fur die Schuler keine neue
Belastung sein, sie soll nur anregen Man lasse sie

wie ein goldener Faden uberall aufleuchten (Unter-
richtsprinzip) Dazu bietet vor allem die Heimatkunde

viel Anknüpfungspunkte Namen, Pfahlbauten,

Siedelungen usw usw Wie viel Interesse zeigt in

der Tat schon das kleinere Kind fur das, was der

Neger und der Chinese isst und trinkt, wie sie wohnen

Das reifere Kind beschäftigt sich gern
mit fremden Menschenrassen, interessiert sich um
das Thema Die Schuld des weissen Mannes gegenüber

den fremden Volkern und sieht schon die
Kulturwerte ein, welche die M ssion ihnen bringt Radio

und Zeitungsberichte beleben den einschlägigen
Unterricht sehr wertvoll

Darnach losten der H H P O land Keel und Fr

Rayner Sigrist aus Solothurn das Thema Missionsmotive

im Tafelzeichnen
Zur hellen Freude aller Teilnehmer zauberten die

beiden Kunstler in meisterhafter Linienführung Btlder

aus den Missionslandern an die zur Verfugung
stehenden Wandtafeln Landschaften, Pflanzen, Tiere,
Rassentypen losten sich oft in allzu fluchtiger Folge
ab

Schliesslich erfreute uns noch als letztes Referat

dasjen ge von ehrw Sr Rita Heuberger, Oberdorf
Sie sprach über die Handfertigkeit im
Dienste der Missionen

Ware man doch in diesem Fache so daheim wie
die hebe Sr Rita' Wie künstlerisch waren ihre Mo-
dellierarbeiten, wie gediegen die Bazargegenstande,

angefangen bei der gefalligen Markttasche bis zu den

reizenden Kasperhfiguren'
Begeistert und volIbefriedigt gingen die Teilnehmer

der Tagung endlich auseinander und dankten

es im stillen den ausgezeichneten Fuhrern, dass sie
ihnen in opferbere ter Weise so viel geboten hatten

Dieser knappe Bericht will diesen Dank auch nach

aussen aussprechen Vielleicht auch kann er darüber
hinaus noch die eine oder andere Kollegin bewegen,

eine spater wiederkehrende Missionstagung
mitzumachen Die Arbeitsgruppe wurde sich darüber
freuen und stellt sich fur die evtl Vorbereitung eines
solchen Anlasses gerne zur Verfugung Allfailige
Anfragen sind erbeten an Frl Alphonsa Moos,

Lehrerin, Zug

Zug Paula Seitz

Zur Berufswahl der Mädchen
Das Berufsverzeichnis „Frauenberufe", mit

illustriertem Titelblatt, ist von der schweizerischen

Zentralstelle fur Frauenberufe mt einigen kleinen

Aenderungen und Ergänzungen neu herausgegeben
worden Das Schriftchen enthalt kurze Angaben über

die Mindestausbildung in den verschiedenen Berufen

und eignet sich besonders gut zur Verteilung an die
Madchen der Abschlussklassen Es kostet einzeln 50

Rappen, bei grosseren Bezügen ermassigt sich der

Preis

Wir empfehlen die kleine Broschüre zur Anschaffung

und bitten, Bestellungen direkt an die
Schweizerische Zentralstelle fur Frauenberufe, Schanzengraben

29, Zurich 2, zu richten

Eltern und Schule
Strafen

Strafen waren in früheren Zeiten ein wichtiges
Erziehungsmittel Derjenige Erzieher, der aber

nur mit Strafen arbeitet, stellt sich damit ein
bedenkliches Armutszeugnis aus. Die Notwendig¬

keit zu strafen wirft häufig ein schlechtes Licht
auf den Erzieher, da bei vielen strafbaren
Unarten die Schuld dem Erzieher direkt oder
indirekt zur Last zu schreiben ist Das Kind, das

319


	Zur Berufswahl der Mädchen

